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wir blicken voller Dankbarkeit auf das Jahr
2019 zurück.

Unsere Gäste, die Teilnehmenden an den Ta‐
gungen und Seminaren, die Urlaubsgäste
und die Gruppen im Ferienhotel und in den
Gruppenhäusern haben uns ihre Freude und
Begeisterung deutlich zurückgespiegelt.
Damit haben sie unterstrichen, dass unsere
Mitarbeiterteams bei den verschiedenen An‐
geboten, unsere langfristig Beschäftigten
und unsere Jahresteamer vielmehr als nur
einen guten Job beigesteuert haben. Ihr von
Herzen kommender Einsatz ist zum Ziel ge‐
kommen, weil sie damit vielen Menschen
wirkungsvoll gedient haben.

Es ist immer wieder bewegend, wenn uns
TeilnehmerInnen davon berichten, wie sie in
den Tagen auf dem DÜNENHOF von Gott ge‐
segnet worden sind. Manche haben zum ers‐
ten Mal ein persönliches Ja zu Gottes
Einladung, mit Ihm zu leben, gefunden. Erst
letzteWoche schrieb uns jemand, dass er
einen Neustart im Glauben gemacht hat.
Das, was leblos geworden war, ist lebendig
geworden und Hoffnung und Zuversicht hat
sich in seinem Leben ausgebreitet.

Gott schreibt Geschichte mit Menschen, und
wir dürfen den Rahmen dafür mitgestalten.
Das ist ein echtes Vorrecht.

Für uns MitarbeiterInnen ist dabei im Blick zu
behalten, dass wir uns selbst immer wieder
von Gott auch in Bezug auf uns persönlich
ansprechen lassen. Die Aufgabe, selbst wenn
wir ihr mit Leidenschaft nachkommen, darf
sich nicht zwischen Gott und uns stellen.

Wir danken euch Freunden, dass wir im
neuen Jahr wieder für euch da sein dürfen
und dass ihr uns und unseren Auftrag durch
eure Gebete, euer Mitdenken und durch eure
praktische und finanzielle Unterstützung
weiterhin mittragt.

Im Namen des gesamten DÜNENHOFTeams
grüßen euch

Liebe Freunde,

& Dieter (Happel)
Manfred (Pagel)



Allein schon die 22 jungen Teamer lassen
das Leben auf dem DÜNENHOF zu einem
Abenteuer werden:

Mehr als zwanzig verschiedene, neue Mitar‐
beiterInnen mit mehr als zwanzig unter‐
schiedlichen Lebensgeschichten, sozialer
Herkunft, deutschsprachigen Dialekten,
(frei-)kirchlichen Hintergründen und persön‐
lichen Glaubens- und Lebenserfahrungen.
Das Miteinander hat sich auch mit diesem
neuen Team zu einer quirligen Inspirations‐
quelle entwickelt.

Vor allem in den Begegnungen untereinan‐
der stellt sich jede/r der Frage, was Herzstück
des eigenen Glaubens ist und was verschie‐
den ist, aber im Eigentlichen nicht voneinan‐
der trennt. Theoretische Fragen erhalten ihre
angemessene Zuordnung. DasWesentliche
ereignet sich auf dem Lebensfeld:
Was trägt im Leben?Woher gewinne ich Zu‐
versicht?Wir trage ich auf guteWeise zu Kon‐
fliktlösungen bei?Wie geschieht Vergebung
praktisch?Was ist Gottes Idee vom Leben
und wie stelle ich mich dazu?Wie finde ich in

das Leben, das Gott uns in der Bibel verhei‐
ßen hat?Wie finde ich einen gutenWeg in
die Zukunft?

Diesen zentralen Lebensfragen gehen unsere
Jahresteamer in Verbindung mit einer her‐
ausfordernden Mitarbeit in unseren fünf Auf‐
gabenfeldern nach: in der Hauswirtschaft, in
der Küche, in der Haustechnik, im Service
und in Büro/Rezeption.Wir sind sehr dank‐
bar, dass sich die jungen MitarbeiterInnen
ihren Aufgaben und ihren persönlichen Le‐

bensfragen mit großem Engagement stellen.
Ohne unsere Jahresteamer würden unsere
Gäste und wir als ganze Mitarbeiterschaft
eine deutlich andere Atmosphäre erleben.
Ihre Dynamik und ihre Leidenschaft wirken
ansteckend und das im voll positiven Sinn.

Bewerbung unter:
www.jahresteam.duenenhof.org.

In 2019 konnten wir drei Mitarbeiter‐
jubiläen feiern.

Vor 10 Jahren kam Torsten Schmidt zu uns.
Als„seine letzte Chance“ war er nach Cuxha‐
ven gekommen, denn nach jahrzehntelanger
Abhängigkeit hatte er keine Hoffnungmehr,
dass sich in seinem Leben noch einmal etwas
groß ändern würde. Kurz bevor er zu uns kam,
hatte er Jesus auf eindrücklicheWeise ken‐
nengelernt. Gott hat Torstens Leben von
Grund auf neu werden lassen. In der Entwick‐
lung seinerWiederherstellung und dem Zu‐
wachs neuer Freiheiten ist Torsten noch
immer dabei Neues zu erobern. Ein Höhe‐
punkt war dabei die Hochzeit mit einer Kolle‐
gin! ImTeam der Haustechniker ist er zu
einem unverzichtbarenMitarbeiter geworden,
der seiner Verantwortung für das Außenge‐
ländemit großer Begeisterung nachkommt.

Seit 15 Jahren gehört Ute Uppendahl zu
unserem Team.
Auf dem Gelände des Ferienhotels kennt sie
sich allerdings schon viel länger aus. Als das
Ferienhotel noch der Deutschen Post ge‐
hörte, hatte sie dort schon ihr Einsatzfeld.
Jetzt arbeitet sie schon seit vielen Jahren in
der Küche und verwöhnt unsere Gäste vor
allemmit ihren leckeren Salaten – vegeta‐
risch oder mit kleinen Zugaben. Legendär ist
auch ihr Tafelspitz, den sie hier an der Küste
eingeführt hat…

Melanie Klein war
im Frühjahr 2019
auf der Suche nach
einem guten Platz
für eine aktive
Auszeit aus ihrem
bisherigen berufli‐
chen Umfeld und

ihrer Heimat bei Stuttgart.
Melanie hat ihre Aufgabe im Büro und Rezep‐
tion kompetent und engagiert aufgenom‐
men. Daher haben wir sie nach der einen und
anderen Verlängerung gefragt, ob sie sich
vorstellen könne, die Leitung der Abteilung
„Büro / Rezeption“ zu übernehmen.Wir sind
sehr froh, dass wir ihr nach sorgfältigem
Überlegen und Beten diese neue Verantwor‐
tung zum 01.01.2020 übertragen können.

Seit 1. August gehört
Stephan Grau zu un‐
serem Team. Er ist ge‐
lernter und studierter
Kommunikationsde‐
signer und wird uns
helfen, unser Erschei‐
nungsbild in den ver‐

schiedenen Medien neu aufzustellen.
Stephan ist mit seiner jungen Familie von
Marburg zu uns gezogen. Er kennt den
DÜNENHOF schon lange und hat hier vor
12 Jahren seine Frau kennengelernt.
Stephans Handschrift wird nach und nach
überall zu erkennen sein…

Nachdem wir auf
dem DÜNENHOF
schon Auszubildende
in der Hauswirt‐
schaft, im Büromana‐
gement und im
Hotelfach eingeführt
hatten, ist seit dem

neuen Ausbildungsjahr Thomas Bornschein
der erste Auszubildende als Koch.
Thomas hatte schon seit mehr als 1½ Jahre in
unseremTeammitgearbeitet und nicht nur
praktische Erfahrungen gesammelt, sondern
vieles selbständig umgesetzt. Jetzt hat er
sich in Abstimmung mit uns entschieden,
den Nachweis seiner Qualifikation„nachzu‐
holen“. Sein Ausbilder ist unser Küchenmeis‐
ter DetlefWojahn.

David Krase hat mit
seiner Familie den
Weg von Freiburg /
Breisgau zu uns ge‐
funden.
Er hat in einem re‐
nommierten Haus
Koch gelernt und

wurde nach der Lehre gleich übernommen.
Nach einer weiteren Qualifikation in einer
anderen Küche war es ihm ein Anliegen,
seine Kompetenzen und Erfahrungen in
einem auf Gott ausgerichteten Team einzu‐
bringen und hat am 1.10. bei uns begonnen.

Janina Ihle und Svenja Link bringen sich
mit ihren Teilzeitstellen in der Hauswirt‐
schaft und im Service als wichtige Unter‐
stützer in unserem Team ein.

Birgit Kelling hat erlebt, wie Gott sie aus
Iserlohn nach Cuxhaven geführt hat. Wer
diese besondere Geschichte erfahren will,
kann sie gerne ansprechen.
Zunächst in einem anderen Hotel gelandet,
hat sie schnell gemerkt, dass das nicht ihr
Platz ist. Dann hat sie vom DÜNENHOF erfah‐
ren und bei uns reingeschnuppert. Schnell
war ihr und uns klar, dass sie unser Team in
der Hauswirtschaft und im Service ab Mitte
September verstärken wird.

Ebenfalls seit 15
Jahren, mit ein paar
Unterbrechungen
durch Elternzeiten,
arbeitet Tabea Pet‐
zold bei uns mit.
Tabea verbindet mit
dem DÜNENHOF
vielmehr als nur
einen Arbeitsplatz, denn hier hat sie ihren
Ehemann kennengelernt. Nachdem sie zu
Beginn des Ferienhotels den Service im
Restaurant im Ferienhotel aufgebaut und
geleitet hat, unterstützt sie jetzt als hoch
qualifizierte und erfahrene Mitarbeiterin mit
einer Teilzeitstelle unser Team in der Küche.
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Mitarbeiterjubiläen Neu im Team Wir bilden aus

Dieter, Manfred, Ute

Dieter, Torsten, Manfred

Für das Jahr 2020 haben wir uns wegen der
starken Resonanz in 2019 entschieden, un‐
sere inhaltlichen Angebote auszuweiten.
Wir sind sehr froh, dass uns keine/r der ange‐
fragten ReferentInnen abgesagt hat. Jede/r
ist gerne bereit zu kommen und hat zu den
verschiedenen ThemenWesentliches weiter‐
zugeben. Somit konnten wir z. B. die Anzahl
der Tagungen ausbauen. Schaut‘ mal nach,
welchesWochenende für euch am ehesten
in Frage kommt:

In der Stille Gott begegnen mit Anke & Man‐
fred Pagel, Weiterglauben mit Thorsten Dietz,
Lebensmutig mit Tamara Hinz, Heilen-beglei‐
ten-trösten mit Heinrich Christian Rust, Das
Beste kommt noch mit Reinhard Spincke;
Was Männer bewegt - Was Männer bewegen
mit Rüdiger Jope, Du bist der Gott, der mich
sieht mit den Frauen derWegGemeinschaft
und Widerstandskraft gewinnen mit Gordon
MacDonald.

Unsere bewährten Kurz-Wochen unter der
Überschrift„Erholung für Körper und Seele“
(EKS) haben sich durchweg als gesegnete

Angebote gezeigt. Folgende EKS-Wochen
haben wir unter derselben Überschrift mit
neuen inhaltlichen Schwerpunkten wieder‐
aufgenommen: Stille Tage am Meer, Fasten‐
woche, Hier bin ich, Urlaub für Singles
Herzensruhe, Gründe mich tief und führe
mich weit, Ich trau auf dich, Einfach sein, Gott
vertrauen, Filmexerzitien und Kreativ mit
Gott ins Gespräch kommen. Neu dazugekom‐
men sind die die Angebote mit folgenden
Themen: Wie du mich siehst – mein Leben aus
Gottes Sicht mit Anke Pagel und Stefan Rein‐
hardt, Gott spricht – Mit Gottes reden ver‐
trauter werden mit Sara Stahlberg und
Erleichtert leben mit Bernd & Bettina Seidler

Unser Jahreshöhepunkt, was die Anzahl der
Gäste auf dem Dünenhof betrifft, wird er‐
neut das DÜNENHOFFestival/Die JesusKonfe‐
renz (Pfingsten) sein. Mit Bruce Clewitt, Mia
Friesen, Konstantin Kruse und Konstantin
Mascher haben wir ein ganz besonderes
Quartett an SprecherInnen gewinnen kön‐
nen. Die outbreakband wird die Zeiten der
Anbetung in allen Sessions leiten und den
Pfingstsamstag federführend gestalten.

DÜNENHOF Veranstaltungen
Die eingeschlagene strukturelle Verände‐
rung ist sehr konkret vorangekommen.
Unter der Begleitung von Juristen, Wirt‐
schaftsberatern und Steuerfachleuten
haben wir den bisherigen TrägerVerein
„WegGemeinschaft e.V.“ einem Rechtsform‐
wechsel unterzogen und zu der DÜNEN‐
HOF gGmbH werden lassen.

Das kleine„g“ bedeutet, dass sich an der Ge‐
meinnützigkeit und damit der Möglichkeit,
Zuwendungsbestätigungen auszustellen,
nichts geändert hat. Gesellschafter dieser
gGmbH ist der neue Verein„DÜNENHOF e.V.“.
Zu diesemVerein gehören die Mitglieder der
WegGemeinschaft sowie Mitglieder des Vor‐
standes, die in den vergangenen Jahren die
Geschicke des DÜNENHOFs mitbestimmt
haben. Dieser Prozess ist ein wichtiger Bei‐
trag zur Zukunftssicherung des DÜNENHOFs.
Die Verantwortung liegt nun nicht mehr nur
bei den neun Gründungsmitgliedern, son‐
dern es werden jetzt nach und nach enge
Freunde in den Trägerverein aufgenommen
werden, die denWeg in die Zukunft mitge‐
stalten werden.

Neue Struktur

wo Himmel und Erde sich berühren



Unsere Mitarbeiter der Haustechnik freuen
sich sehr, dass sie mit einem neuen Klein‐
traktor ihre Außeneinsätze effektiver erledi‐
gen können.
Die altersbedingten Ausfallzeiten des Vorgän‐
gers haben immer wieder zu unliebsamen
Unterbrechungen geführt. Zuverlässigkeit –
auch gerade vor demWinterdienst – steht an
oberster Stelle, so dass es zu dieser Investi‐
tion keine Alternative gab.
Für die Fachleute unter uns: Es handelt sich
um einen Iseki 3217.

Eine sehr unliebsame Großbaustelle wird
vor dem Jahreswechsel abgeschlossen.
Wenige Monate nach dem Ablauf der Ge‐
währleistungszeit mussten wir nach langem
Suchen feststellen, dass der Erdtank für unser
Brauchwasser (10.000 l) nach nur fünf Jahren
irreparabel korrodiert ist und die Ursache für
die wiederkehrenden Störungen in unserer
zentralen Heizanlage ist. Der Erdtank ist Teil
unserer Blockheizkraftwerkskonzeption, die
seit fünf Jahren mit vollem Erfolg funktio‐
niert hat. Das beauftragte Ingenieurbüro und
alle zu Rate gezogenen Experten können
sich nicht erklären, was dazu geführt hat.
Nun wird der Erdtank mit großem Aufwand
ausgetauscht.

Die inhaltliche Arbeit der DÜNENHOFVeran‐
staltungen kann nur durch die finanzielle
Hilfe von unseren Freunden durchgeführt
werden.Wir danken euch für jede Spende,
mit der Ihr die DÜNENHOF-Arbeit unterstützt!

Spendenkonto:
DÜNENHOF/WegGemeinschaft e.V.
Volksbank Stade-Cuxhaven
IBAN DE43 2419 1015 0119 2914 00
BIC GENODEF1SDE wo Himmel und Erde sich berühren

Neues

Spenden

6 Schritte, wie du die Arbeit auf dem
DÜNENHOF unterstützen kannst:

1. Als Gast selbst kommen und die Tage bei
uns genießen

2. Freunde, Verwandte & Gruppenleiter,
z. B. Lehrer auf unsere einmaligen Mög-
lichkeiten aufmerksam machen

3. Junge Leute auf die Chance in unserem
Jahresteam hinweisen, sich selbst, an-
dere und Gott besser kennenzulernen

4. In der Fürbitte für uns einstehen und z. B.
darum bitten, dass wir uns immer wieder
von Gottes Geist leiten lassen

5. Uns finanziell unterstützen – eine Spen-
denbescheinigung wird automatisch zu
Beginn des Folgejahres zugeschickt

6. Mitglied im Förderverein
DÜNENHOF NEXT e.V. werden
www.next.duenenhof.org

Unterstüzen

Weitere Infos und Veranstaltungen:
www.duenenhof.org
tagungen@duenenhof.org

DÜNENHOF
In den Dünen 2–4
27476 Cuxhaven
Tel: 04723 7123-45
Fax: 04723 7123-4040

Ende September wurde unter dem Namen
„DÜNENHOF NEXT e.V.“ ein Förderverein
ins Leben gerufen.

Uwe Andreas aus Stade und Anja Schäfer aus
Hamburg sind auf der Gründungsversamm‐
lung zu den beiden Vorsitzenden gewählt
worden. Zur ersten Mitgliederversammlung
können mehr als
100 Personen ein‐
geladen werden,
die Mitglieder in
diesem Förderverein werden wollen. Die An‐
zahl an Mitgliedern ist nach oben hin offen.
Jede/r, die/der die Aufgabe auf dem DÜNEN‐
HOF fördern will – durchWeitergabe der In‐
formationen, durch Gebet, durch Finanzen
oder durch praktischen Einsatz – ist herzlich
willkommen, dazu zu stoßen.

Nähere Informationen unter:
www.next.duenenhof.org
next@duenenhof.org

DÜNENHOF NEXT e.V.


